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BEGRÜßUNG 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde, 

ich grüße an dieser Stelle einmal 
besonders die AVGlerInnen und 
AVGler, die nur sehr selten hier in 
Göttingen sind und die ich in diesem 
Jahr noch nicht persönlich begrüßen 
konnte. Ich wünsche allen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2005. 
Astronomisch hat uns das neue Jahr 
einen schönen Kometen gebracht. Von 
einigen Vereinsmitgliedern konnte ich 
schon Zeichnungen und Aufnahmen 
des Kometen Machholz bewundern. 
Vielleicht können ja auch mal die 
Mitglieder von außerhalb, ihre 
Beobachtungsergebnisse für unsere 
Nachtschicht zur Verfügung stellen. 
Wenn es nicht der Komet ist, dann 
eben ein anderes Astrofoto, Zeichnung 
oder Beitrag. Zum Stand unserer 
Sternwarte und des Vereinsteleskops 
ist zu sagen, dass die Sternwarte jetzt 
für Beobachtungen einsatzbereit ist. 
Wir haben Parkplätze und einen 
Treppenweg angelegt. Die Gebäude 
sind jetzt gut erreichbar. Es wurde 
eine neue Einzäunung vorgenommen 
und vor allem für freie Sicht gesorgt. 
Wir haben eine 12 V –Beleuchtungs-
anlage, gespeist über eine Solarzelle, 
installiert. Im großen Gebäude steht 
z.Zt. ein Sky-Watcher Refraktor mit 
150 mm Öffnung zur Verfügung. Ich 
hatte in der letzten Ausgabe der 
Nachtschicht darüber aber auch schon 
berichtet. Z. Zt. fehlt uns dafür aber 
eine passende Montierung. Peter 
benötigt seine Giro-Montierung 
wieder für ein eigenes Fernrohr.  

Unser großes Dobson-Teleskop ist 
fertig. Wir warten noch auf die 
Fertigstellung des Hauptspiegels. Er 

muss nur noch verspiegelt werden. 
Leider gibt es in der Vakuumkammer 
in Upsala/Schweden ein technisches 
Problem, sodass sich die 
Fertigstellung und Lieferung leider 
verzögert. Sobald der Spiegel hier 
eintrifft, können die Beobachtungen 
aber mit dem First-Light beginnen. Es 
wird dann dort seinen Platz 
einnehmen, wo jetzt der Refraktor 
steht. Wir sind hier schon alle sehr 
gespannt. Für die, die den Bericht zum 
Verkauf des Göttinger Hainberg 
Observatoriums in der letzten 
Ausgabe von interstellarum gelesen 
haben: der Vorstand ist gerade dabei, 
Näheres dazu in Erfahrung zu bringen. 
Wir beabsichtigen die nächste 
ordentliche Mitgliederversammlung 
im März abzuhalten. Am 18. haben 
wir die Öffentlichkeitsarbeit und am 
25. ist Karfreitag, sodass es wohl der 
11. wird. Bitte diesen Termin schon 
einmal vormerken. Die Einladungen 
dazu gehen bald raus. Ich werde dann 
weiter berichten. Das vergangene Jahr 
war sehr arbeitsreich und das neue 
wird sicher nicht anders werden. Ich 
will hier auch schon einmal daran 
erinnern, dass wir in diesem Jahr auch 
noch die 2. Göttinger Astronomietage 
abhalten wollen. Die Vorbereitungen 
dazu laufen schon an. Ja, wie heißt es 
doch so schön: Es gibt viel zu tun, 
vier packen es an. Doch es könnten 
auch ein paar mehr als vier sein. In 
diesem Sinne 

Clear skies 

Bernd 
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EINE STERNWARTE FÜR DIE STERNFREUNDE 

BRAUNSCHWEIG -HONDELAGE E .V. 

Am 03.07.2004 besuchten einige 
Mitglieder der Amateurastro-
nomischen Vereinigung Göttingen 
(AVG) die neu eröffnete Sternwarte 
der Sternfreunde Braunschweig-
Hondelage e. V. Hans Zimmermann, 

der Vereinsvorsitzende, empfing uns 
um 15:30 Uhr vor der Sternwarte „In 
den Heistern 5“ im Braunschweiger 
Ortsteil Hondelage und führte uns 
durch das Gebäude.  

 

 
Bild 1: Blickwinkel des Vereinsvorsitzenden auf „seine“ Sternwarte - Die Feuerwehr 
macht’s möglich. (Foto 06.06.2004 Hans Zimmermann 

 

Im Erdgeschoss liegen ein großer 
Vortragsraum, die sanitären Anlagen 
und ein Abstellraum. Über eine 
Treppe gelangt man in die großzügig 
gestaltete 5m-Kuppel, die einen 
50/5000mm Cassegrain aus der 
Werkstatt von Phillipp Keller 
beherbergt. Die Kuppel selbst 
entstammt dem Hause Baader. Auf der 
Oberfläche des unter der Kuppelbasis 

sichtbaren Stahlbetons kleben viele 
„Spendensterne“. Wer 500 Euro oder 
mehr für die Sternwarte gespendet 
hatte, wurde hier per goldenem Stern 
verewigt. Die Stahlbetonsäule der 
Montierung ist vom Gebäude 
entkoppelt und nach dem Prinzip nicht 
paralleler Seitenflächen aufgebaut, hat 
also keinen quadratischen oder 
sonstwie regelmäßigen Querschnitt. 
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First Light gab es im April 2004. 
Dank schlechten Wetters reichte es 
lediglich für einen Blick auf die 
Venus, die einige Beobachter 
irrtümlich für den Mond hielten. 5000 
mm sind eben eine echt lange 
Brennweite...! 

Die Sternwarte, wie man sie jetzt 
hinter der Hondelager Grundschule 
findet, kann auf eine recht lange 
Vorgeschichte zurückblicken: 

Im Sommer 1982 trafen sich erstmals 
Astronomiebegeisterte zur 
gemeinsamen Beobachtung und zum 
Erfahrungsaustausch. Die Gruppe 
bestand anfangs nur aus ca. 8 Leute, 
wuchs aber schnell an. Nach einer 
erfolgreichen Astronomieausstellung 
im Hondelager Gemeindehaus 
gründeten die Hondelager 
Astronomen einen eigenen Verein. Es 
folgten weitere Ausstellungen und bei 
astronomischen Ereignissen (z. B. die 
Perseiden oder der Komet Halley 
1986) waren die Sternfreunde 
Hondelage auch in der Öffentlichkeit 
immer zur Stelle. 

Im Jahre 1987 konnte ein Grundstück 
von der Bundesbahn erworben 
werden: Die Grundfläche des ehem. 
Bahnhofs Lehre/Wendhausen östl. von 
Braunschweig, nicht weit weg vom 
regelmäßigen Vereinstreffpunkt 
innerhalb Hondelages. Daraus 
machten einige tatkräftige 
Vereinsmitglieder mittels 
„Muskelhypothek“ eine feste 
Beobachtungsstation für den Verein 
mit Betonsäulen und Lichtschutzzaun. 
Kurz darauf entwarf ein Architekt für 
den Verein einige Skizzen „wie es 
einmal aussehen könnte“: Eine 
Sternwarte, richtig mit Kuppel und 
allem drum und dran, zeichnerisch 
einkopiert in ein Foto unserer Station. 

Für eine weitere Ausstellung Ende 
1987 baute der Vereinsvorsitzende, 
Hans Zimmermann, ein Modell mit 
Zubehörteilen aus dem 
Modellbahnbau. Das hatte schon 
richtig Gesicht. Alle Besucher, die in 
die Ausstellung drängten, kamen an 
dem Modell kaum vorbei. Dennoch 
sollte es bis zu einem Bau noch lange 
dauern! Einige Zeit später verfolgten 
die Hondelager denn auch ein anderes 
Projekt am Elm, einem Höhenzug bei 
Helmstedt, nahe Braunschweig. Die 
Chance bestand, evtl. einen alten 
Getreidespeicher umzubauen und als 
Sternwarte zu nutzen, aber auch dies 
konnte schließlich nicht verwirklicht 
werden.  

Bis Ende der 90er Jahre konnte sich 
der Verein soweit in der Öffentlichkeit 
durch Kompetenz und Präsenz 
etablieren, dass bei einer Ausstellung 
in den Räumen der Grundschule 1996 
die Stadt Braunschweig ein 
Grundstück für eine noch zu 
schaffende Sternwarte stiftete. 
Zusätzlich stellte die Stiftung 
Öffentliche NORD/LB einen Betrag 
in Höhe von 45 000 Euro für das 
Teleskop zur Verfügung. Damit war 
ein Grundstock für den Bau einer 
Sternwarte gelegt. Für eine komplette 
Finanzierung dessen, was den 
Vereinsmitgliedern vorschwebte, 
reichte die anfänglichen Spende von 
Stadt und Stiftung dennoch bei 
weitem nicht. So hieß es denn in den 
folgenden Jahren bei den Mitgliedern 
und im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: „Mittel 
einwerben“! Bis 2002 spendete ein 
Privatmann 30.000 Euro, von der 
Bingo-Lotterie gab es 20.000 Euro als 
Zuschuss für die Kuppel. 

Schließlich konnte nach viel 
Überzeugungsarbeit nach innen wie 
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außen von August 2002 bis Ende 2002 
der Sternwartenrohbau bezugsfertig 
hergestellt und finanziert werden. Auf 
die Kuppel musste dann bis zum April 
2003 wegen Lieferschwierigkeiten 
gewartet werden. Bei dieser letzten 
großen Finanzhürde vor dem Gipfel 
mussten die Vereinsmitglieder tief in 
ihren 2003-er Haushalt greifen. Dabei 
gab es auch von vielen 
Braunschweiger Geschäftsleuten 
manche Sach- und Geldspenden die 
den Aufbau der Sternwarte 
erleichterten: Z. B. eine große Tafel 
für den Vortragsraum oder einen 
Teppichboden für die Innen-
einrichtung, der kostenlos verlegt 
worden war.  

Fast 12 Monate später hievte 
schließlich am 23.03.04 gegen 16:30 
Uhr ein Autokran die Montierung fürs 

Fernrohr durch die offene Kuppel. Die 
300 kg schwere Mechanik hatte Hans 
Zimmermann zuvor bei Philipp Keller 
persönlich abgeholt. Bild 1 und 2 
zeigen einmal die Montierung aus der 
Nähe und das Eintreffen des Krans. So 
manches Vereinsmitglied hielt das 
historische Ereignis per Kamera fest. 
Die Optischen Teile lieferte Philipp 
Keller schließlich in den letzten 
Märztagen 2004 an und baute das 
Ganze mit vollem Körpereinsatz auf 
die Montierung – natürlich mit der 
Unterstützung von Hans Zimmermann 
und einigen Vereinsmitgliedern. Und 
noch viele „kleine“ Arbeiten stehen 
weiter an! Die Sternwarte hat 
gegenwärtig einen Wert von ca. 
280.000 Euro. 

 

 
Bild 2: Der fertig installierte Cassegrain vor dem offenen Kuppelspalt (Foto: Hans 
Zimmermann) 
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Und am 02.05.2004 kam der große 
Tag der Einweihung. Im benachbarten 
Grundschulgebäude waren ca. 100 
geladene Gäste erschienen. Die lokale 
Prominenz aus Politik und Wirtschaft 
wünschten den Hondelager 
Sternfreunden allseits klare Nächte 
und erwiesen Ihren Respekt vor soviel 
Tatendrang und dem langen Atem, der 

für das verwirklichte Projekt 
erforderlich gewesen war.  

Auf der Rückfahrt nach Göttingen 
fühlten wir uns in unserem Vorhaben, 
einen 20-Zoll-Dobson zu bauen, dann 
doch gründlich bestärkt! 

Matthias Elsen  

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Foto schickte Detlev Niechoy. Es erklärt sich ohne Weiteres von selbst! 
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NEUES ZUM TELESKOP DER STERNWARTE LUTTER. 

Als wir mit der Planung des Teleskops 
begonnen hatten, waren wir doch ein 
wenig zu optimistisch. Wir hatten 
einen Zeitraum bis Ende Oktober 
2004 im Blick. Leider ist daraus 
nichts geworden. Wie immer hängt es 
am Hauptspiegel. Die Verspiegelung 
in Uppsala ist im ersten Anlauf 
misslungen. Grund war wohl, daß das 
Aluminium in der Vakuumkammer 
nicht verdampfen wollte. Ich habe 
beim Spiegelschleifer nachgefragt, 
und er hat mir mitgeteilt, dass es 
sofort nach Eintreffen des neuen 
Aluminiums einen neuen Versuch 

geben wird. Er meinte, dass es noch 
2004 sein soll. Beim Erscheinen 
dieser Nachtschicht werden wir 
wissen, ob es so ist. Dank der Hilfe 
von Bernd, Uwe, Alexander, und 
Peter, die mich beim Bau der 
Teleskopkonstruktion tatkräftig 
unterstüzt haben, ist jetzt der Tubus 
aufnahmebereit für den Spiegel. Wenn 
dann der Spiegel da ist, müssen noch 
einige Anpassarbeiten durchgeführt 
werden. Dann kann es in der 
Sternwarte aufgestellt werden. Wir 
hoffen es ist bald soweit. 

 

 

Bild 1: Teleskop-Gesamtansicht 

Noch ein paar Anmerkungen zur 
endgültigen Ausführung des Telekops: 

Dass es ein Dobson ist, war 
hoffentlich bekannt. Also kann man 
mittels Telrad die Objekte der 
Begierde aufsuchen. Zum Aufsuchen 
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sollte man ein 2"- Okular verwenden. 
Falls jemand keines hat: in der 
Sternwarte liegt eins von Erwins 
Eigenbauokularen, damit sollte das 
Aufsuchen funktionieren. Der 
Okularzug ist für 2"- Okus ausgelegt 

und hat noch ein weiteres Extra. Er ist 
mit einem Feintrieb ausgestattet. An 
einem Rad grob fokussieren und dann 
am anderen ganz fein bis in den 
exakten Fokus. 

 

 

Bild 2: Das Teleskop mit (noch) leerer Spiegelhalterung und Balancegewicht 

Wer aber mit dem Auffinden nur mit 
Telrad und Karte nicht vertraut ist, 
kann die eingebaute Elektronik 
nutzen. An den Teleskopachsen sind 
Encoder montiert, die über ein 
Interface die Stellung des Teleskops 
an den Laptop senden. Auf dem PC ist 
ein Planetariumsprogramm installiert 
namens ECU (Earth Centred 
Universe). Es ist ähnlich wie 
Guide,The Sky oder wie sie alle 
heißen. Im Endeffekt sind sie sich alle 
ähnlich, nur jedes ist halt für einen 
bestimmten Zweck das beste. 

ECU ist für unseren Zweck optimal. 
Die Grafik ist sehr einfach und 

übersichtlich,die Sytemanforderungen 
sind gering. Es rennt schon auf einem 
386er Rechner recht gut. Am Teleskop 
kommt ein Pentium 100 zum Einsatz. 
Also kein Problem. Auf dem Display 
wird der aktuelle Sternenhimmel 
angezeigt, und die jeweilige Teleskop-
Position wird durch einen Kreis 
dargestellt. Damit das so funktioniert, 
müssen zwei Aktionen durchgeführt 
werden. Nach dem Einschalten des 
Laptops (Knopf links seitlich ca.2 
Sekunden drücken) fährt der PC hoch 
und startet ECU automatisch. 

1. Datum und Uhrzeit auf dem PC 
müssen überprüft werden. Leider 
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gehen die Bios-Uhren für unsere 
Zwecke nicht genau genug. Wie stellt 
man die Uhr in Win95? Rechts in der 
Taskleiste wird die Uhrzeit angezeigt. 
Wenn man da doppelklickt, kommt 
das Fenster mit den Datums- und 
Zeiteinstellungen. Auf dem Tisch in 
der Sternwarte steht ein Funkwecker 
mit der genauen Uhrzeit und Datum. 

2. Eichung des Telekops an 2 Sternen. 
Als erstes muss das Teleskop in die 
Grundposition bewegt werden:   Den 
Tubus einfach bis zum Anschlag in 
den Zenith bewegen. Oben in der 
Symbolleiste von ECU auf das 
Teleskopsymbol klicken. Jetzt startet 
der Eichungsprozess. Als erstes fragt 
das Programm nach der Grundposition 
(0° oder 90°). Da wir es eben gerade 
auf 90° gestellt haben, sind die 90° zu 
kennzeichnen oder falls bereits 
gekennzeichnet, nur "Enter" drücken. 
Danach zeigt ECU den ersten 

Eichstern z.B. Wega. Jetzt wird das 
Teleskop auf Wega bewegt und Vega 
im Okular zentriert. Dann "Enter" 
drücken. Jetzt springt ECU zum 
zweiten Stern z.B. Alpheratz. Wieder 
zentrieren und "Enter". 

Als letztes zeigt ECU den errechneten 
Positionsfehler an, auch Z-Fehler 
genannt. Er resultiert aus 
Schiefstellung des Teleskops, Fehler 
in der Montierung. Er sollte nicht 
größer als 3° sein. 10° oder 20° sollte 
Skepsis auslösen. Dann stimmt etwas 
nicht (Uhrzeit, Datum, falschen 
Eichstern erwischt?). Falls aber alles 
im grünen Bereich ist, auf  "OK" 
drücken. Wenn jetzt das Teleskop 
bewegt wird, läuft der Kreis auf der 
Software mit. Die ganze Prozedur 
dauert ca. 2 Minuten bei Ungeübten 
und unter 1 Minute bei 
Fortgeschrittenen. 

 

 

Bild 3: Teleskop von der anderen Seite mit Okularablage und Laptop-Brett 
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Eine Shareware Version von ECU 
kann im Internet heruntergeladen 
werden. Unter http://www.nova-
astro.com/bin/ecudemo.exe bekommt 
man das Programm. Die Webseite mit 
vielen Informationen ist 
http://www.nova-astro.com .Somit 
kann man sich schon mal mit der 
Software vertraut machen. 

Noch ist das Hauptteleskop nicht 
fertig, aber trotzdem kann in Lutter 
beobachtet werden. Denn es ist bereits 
ein Teleskop installiert. Es handelt 
sich hierbei um einen 6"- F5 
Ritchfield Refraktor mit Telrad. Es ist 
die ideale Ergänzung zum 20 - Zöller. 

Am 20" ist mit entsprechendem 
Okular ein maximales Gesichtsfeld 
von 1,2° möglich. An dem 6" sind 
3,7° möglich. Der Refraktor ist auf 
einer Giro (Alt/Az) montiert. Das 
ganze ruht auf einer Zeiss 
Glockensäule. Ein 2"-Zenitspiegel und 
Reduzierung auf 1,25" sind auch 
vorhanden. Die Kombination ist 
äußert stabil und schwingungsfrei. Die 
Leichtgängigkeit kann in beiden 
Achsen per Stellschraube eingestellt 
werden. Eins ist aber zu beachten:  

Bei Okularwechsel ist die 
Stellschraube im Azimut leicht 
anzuziehen, da der Refraktor 
kopflastig wird. Es wurde auch schon 
mehrfach mit dem Gerät beobachtet. 
Es kann aber noch mehr genutzt 
werden. Also traut euch!!!! 

Das Gerät eignet sich optimal für 
Großfeldbeobachtungen. Also alles 
was normalerweise nicht mehr ins 
Gesichtsfeld passt. Nur ein paar 
Beispiele, die bei 
Beobachtungsnächten mit Bernd, 
Peter, Uwe und mir für "Aha"- 
Erlebnisse gesorgt haben: 

Andromedagalaxie mal komplett, 
Cirrusnebel beide Hälften mit Nebel 
im Mittelteil, Nordamerikanebel mal 
alles und gleich daneben der Pelikan, 
Kalifornianebel endlich mal gesehen, 
M44 komplett, Bernards Loop wird 
sichtbar, viele Dunkelnebel werden 
fixierbar z.B. Zigarre, dreigeteilte 
Höhle, usw. usw. 

 

Soweit meine kurze Info. 

Clear Sky   Mischel
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AKTUELLES AUS DER RAUMFAHRT  

 

Beim Stöbern im Internet stieß ich auf 
folgende, hochinteressante 
Geschichte, über die unter 
www.Raumfahrer.net berichtet wird. 
Danach hat der Marsrover 
Opportunity Anfang Januar den Ort 
erreicht, wo Überreste seines eigenen 
Eintritts-, Abstiegs- und Landesystems 

an der Aufschlagstelle in der 
Meridiani-Ebene liegen. Mehrere Tage 
lang hatte sich der Rover genähert und 
konnte dann Fotos von der 
Aufschlagstelle und des einige Meter 
entfernt liegenden Hitzeschilds 
machen. 

 

 

Bild 1 Der flache Einschlagkrater mit Hitzeschild links und weiteren Trümmerteilen, 
im Vordergrund der Schatten des Kameraarmes (Foto: NASA/JPL/Raumfahrer.net) 

 

Der Hitzeschild war aus etwa sieben 
Kilometern Höhe in Richtung 
Marsboden gefallen und bei einem 
Eigengewicht von rund 90 kg mit 
etwa 270 km/h auf die sandige 
Oberfläche geprallt. Die Gegend um 
die Einschlagstelle ist übersät mit 
Trümmerstückchen und kleinen 
Teilen, wie z.B. den Spiralfedern, die 
den Hitzeschild vom Lander 
abgestoßen hatten. 

Die näheren Aufnahmen (Bild 2 und 
3) sollen bei den Ingenieuren, die den 
Hitzeschild entworfen und gebaut 
haben, für einiges Erstaunen gesorgt 

haben. Denn im Urzustand hatte er 
auch eine Kegelform, aber genau 
anders herum als jetzt. Die helle, 
zeltähnliche Folie war ursprünglich 
als Wärmeisolierung nach innen 
gerichtet, während das dunkle Innere 
des Kegels die hitzebeständige 
Außenseite war, die die Reibungshitze 
der Marsatmosphäre auffangen 
musste. Die Wucht des Aufpralls muss 
den Hitzeschild also einfach 
umgestülpt haben, so daß das Innere 
nun nach außen gekehrt ist. Dabei ist 
natürlich ein großes Stück 
herausgebrochen und liegt jetzt einige 
Meter daneben. 
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Bild 2  Hitzeschild von der offenen Seite (Foto: NASA/JPL/Raumfahrer.net) 

  

   Bild 3  Rückseite (Foto: NASA/JPL/Raumfahrer.net) 

Jürgen Nerger 
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AVG-RÄTSELECKE  

Liebe Rätselfreunde! 

Zuerst komme ich hier gleich zur Auflösung des letzten Rätsels aus der Nachtschicht 
4/04.Dabei hatte sich ein Fehler eingeschlichen, es musste bei Frage 5 heißen: 11/5 
und nicht 11/4. 

Hier also die Teilantworten: 1) GIRAFFE 2) REDSHIFT 3) MESSENGER 4) S  
5) MOUNT GRAHAM 6) TEFLON 7) THEBIT 8) G 9) KITALPHAR 10) 
TUNGUSKA 11) NAMIBIA 12) ZWILLI NGE 13) LOFAR 14) JAPETUS 15) 
GIOTTO 16) T 17) WEBCAM 18) TENERIFFA 

Die fett gedruckten Buchstaben ergaben dann die Gesamtlösung: 

FIRST LIGHT IN LUTTER, 

welches entgegen unser aller Erwartungen leider doch noch nicht stattgefunden hat. 
Es sind drei richtige Lösungen eingegangen, von Bernhard Fischer, Erwin Vorlaufer 
und Bernd Lechte. Da die Verlosung noch nicht gewesen ist, dürfen die drei schon 
mal gespannt sein! 

Nun zum neuen Rätsel. Es ist eine bunte Mischung aus Geographie, Astronomie und 
ein klein wenig Rechnerei. Irgendwie ist da die Phantasie etwas mit mir durch-
gegangen. Ich hoffe, einige sehen es trotzdem oder gerade deshalb als 
Herausforderung an. 

Also es geht darum, sieben Orte auf der Erde zu finden, deren Anfangsbuchstaben 
das gesuchte Lösungswort ergeben. Von den sieben Orten ist der Breitengrad 
angegeben. Der jeweils zugehörige Längengrad ergibt sich aus den Einzelfragen. Man 
nehme dazu einen guten Weltatlas, den Karkoschka oder einen anderen Sternkatalog, 
evtl. ein Lexikon und los geht’s: 

1.Ort:   diese Millionenstadt liegt auf 17°20’ n.Br. und man spricht hier vorwiegend 
Telugu, die östl.Länge ergibt sich aus der Verdopplung der Deklination von n Aur  

_  _  _  _  _  _  _  _  _ 

2. Ort:   liegt auf 54°40’ südl. Br., ist die wohl südlichste ständig bewohnte 
menschliche Ansiedlung und liegt auf derselben geogr. Länge wie das Wasser 
zwischen Curacao und Bonaire 

_  _  _  _  _  _  _ 

3. Ort:   liegt auf 34°10’ n.Br., man kann hier die aufgehende Sonne 8 Stunden früher 
begrüßen, muss dazu aber zum Göttinger Längengrad  121°33’  hinzuzählen 

_  _  _  _  _  _  _  _  _ 

4. Ort:   liegt auf 51°8’ n. Br., ist Standort der Scultetus-Sternwarte und außerdem 
wird hier Zeit „gemacht“. Die ö.L. ist die M-Nr. von NGC 7078 

_  _  _  _  _  _  _ 
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5. Ort:   liegt auf 51°28’ n. Br. und ist einmal im Jahr „Wallfahrtsort“ vieler 
Amateurastronomen. Die ö.L. ist die M-Nr. von NGC 6475 

_  _  _  _  _ 

6. Ort:   liegt auf 21°8’ s.Br. und ist die Hauptstadt des Reichs von König Taufa’ahau 
Tupou IV. Die w.L. ist der Wert der Vergrößerung, erzielt mit 10mm-Okular und 
Spiegel mit f=1752 mm 

_  _  _  _  _  _  _  _  _ 

7 Ort:   liegt auf 33°30’ s.Br. und ist Hauptstadt des Landes mit dem Standort des 
größten und schärfsten astronomischen „Augenquartetts“. Die w.L. ist die M-Nr. von 
NGC 6838 

_  _  _  _  _  _  _  _ 

Die Anfangsbuchstaben dieser 7 Orte ergeben den gesuchten Lösungsbegriff: 

_   _   _   _   _   _   _ 
 

Die Art des Gewinns steht diesmal noch nicht fest. Vereinsgelder werden für die 
Gewinnbereitstellung nicht verwendet. Die Teilnahme ist auf AVG-Mitglieder 
beschränkt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss ist Fr., 8.4.2005 Bei 
mehr als einer richtigen Einsendung entscheidet das Los. Die schriftlichen Lösungen 
als Papierblatt beim Freitagstreffen, per Postkarte  oder E-Mail bitte nur noch an 
Jürgen Nerger (siehe Rubrik „Ansprechpartner“) 

Um zukünftig weitere Preise anschaffen zu können, bitte ich um regelmäßige 
Fütterung unseres Spendenfernrohrs. 
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REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE  � ������������ �

Fr, 1.4.2005 
 

Natürlich sind schon v o r diesem Termin Beiträge erwünscht! 

Eure / Ihre Beiträge nehmen entgegen: Jürgen Nerger oder Matthias Elsen 
(Anschriften siehe Ansprechpartner). Es wäre sehr hilfreich, wenn die Beiträge, so 
sie per PC erstellt sind, am besten als UNFORMATIERTE TEXT-(*.TXT) DATEI  
oder im DIN A5 Hochformat mit Times New Roman Gr. 10 per Diskette oder E-
mail zugesandt werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas mit 
Astronomie zu tun hat, ist willkommen! 

Vielen Dank - die Redaktion  

 

 

ÖFFENTLICHKEITSTERMINE  
Wir beobachten direkt an der BBS II, Carl-Zeiss-Str.. Das Programm beginnt um 
18.00 Uhr für Kinder und um 21.00 Uhr für Erwachsene. Bei schlechtem Wetter gibt 
es ein Ersatzprogramm im Trockenen. 

 

Datum Thema Zeit 

Fr. 18.2.05 Zirkumpolare Sternbilder 21.00 

Fr. 18.3.05 Exotische Objekte auf dem Mond 21.00 
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ASTRONOMISCHE EREIGNISSE FEB. 05 BIS APR. 05 

Februar Datum MEZ 

Mond bedeckt Antares 4.2..    5.10 

Neumond 8.2..     

Mond zwischen Jupiter und Spica 27.2.    22.00 

   

   

   März Datum MEZ 

Merkursichtbarkeit abends   6. – 14.3.. 19.00 

Neumond 10.3..  

Mondsichel bei Merkur im Westen 11.3.. 19.30 

Mond etwa 5° nördl. von Saturn 19.3..    19.00 

Frühlingstagundnachtgleiche 20.3.     

Mond bei Jupiter 3° südl. 26.3.    20.00 

Beginn der Sommerzeit 27.3.      2.00 

  April Datum MESZ 

Jupiter-Opposition 3.4.  

Mond bei Mars. 4.4.. 6.00 

Neumond 8.4.  

   Mond 5° nördl. von Saturn 16.4. 2.00 

   Mond 2° südl. von Jupiter 22.4.. 21.00 
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TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION  

Amateurastronomische Vereinigung Göttingen (AVG) 

Regelmäßig freitags im Gebäude der BBS II, Carl-Zeiss-Straße, 
20:00 Uhr 
Achtung!!   Ab 4.3.2005 wieder in der HCA-Schule in der Theodor-
Heuss Straße 
 

Astrostammtisch der AVG 

Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße,  
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr,  
am: 19.1. / 2.2. / 16.2. / 2.3. / 16.3. / 30.3. / 13.4. / 27.4. / 11.5. / ....... 

 

ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN 
 

1. Vorsitzender   2. Vorsitzender 
     Beginner und Einsteiger 

Bernd Lechte    Matthias Elsen 

Schlesierring 8    Bramwaldstr. 6A 
37085 Göttingen    37081 Göttingen 
Tel. 0551/7707825   Tel. 0551/9899051 
Mob. 0160-6377574 
E-mail:BLechte@t-online.de  E-mail: MAELAVG@aol.com 
 

Archiv und Dokumentation  Nachtschicht-Redaktion 

Uwe Helten    Jürgen Nerger 

Karl-Bertling-Str. 30   Rektor-Stein-Str. 17 
37124 Rosdorf    37170 Uslar 
Tel. 05509/920854   Tel. 05571/913820 
E-mail:helten.uwe@freenet.de  E-mail: juneus1@gmx.de  (NEU!) 
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON :  
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DIE AVG  WIRD UNTERSTÜTZT VON : 

 

 

 


